
P F A R R B R I E F 
  

KATH. KIRCHENGEMEINDE MAIFELD 
im Pastoralen Raum Maifeld-Untermosel 

 

Nr. 04/2024 vom 13.06.2024 bis 31.07.2024 
 

 

 

Foto: Pfarrbriefservice.de 

 



Liebe Mitchristen in unserer Pfarrei,                                                                            
liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrbriefes,  

das Titelbild unseres Pfarrbriefs fragt uns an: Veränderung oder alter Trott? Ver-
änderung prägt unser gesamtes Leben – in allen gesellschaftlichen, politischen 
und kirchlichen Bereichen. Das Verbleiben im alten Trott lähmt irgendwann. Ich 
habe einen Artikel gelesen mit dem Titel „Heimat in einer globalisierten Welt“. 
Der Autor, Siegmund Gottlieb, früher Chefredakteur beim BR bemerkt, dass das 
Thema der Beheimatung und Heimat viele beschäftigt, dass diese Veränderung im 
Zuge der Globalisierung verunsichert. Er schreibt u. a. folgendes: 
„Das globale Dorf hat die Welt verändert. Die Welt wird immer unübersichtlicher. 
Es fällt uns schwer, Ordnung in dieses, unser internationalisiertes Leben zu bekom-
men. Die Folge ist bei vielen Menschen Verunsicherung, und, je nach genetischer 
Ausstattung, auch Sorge oder gar Angst. Früher, da war das anders. Früher, da 
waren die Menschen neugierig auf die große weite Welt da draußen. Heute ist 
ihnen das Nahe, das Vertraute, der Nahbereich abhandengekommen. Die eigene 
Heimat ist vielen von uns fremd geworden – und auf einmal spüren wir eine tiefe 
Sehnsucht in uns, zu erkunden, was um uns geschieht, wer mit uns lebt. Man kann 
es auf den Nenner bringen: Schon lange nicht mehr hat uns unsere unmittelbare 
Umgebung, unsere Region, aus der wir kommen, so interessiert wie heute.“ 
 
Allein in den vergangenen 4-5 Jahren hat sich Vieles verändert. Die weltweiten 
Krisen wie Coronapandemie, Klimaveränderungen, kriegerische Auseinanderset-
zungen in der Ukraine und im Nahen Osten und vieles andere mehr tragen zu die-
sem Umbruch bei.  
 
Natürlich, Veränderungen nehmen wir alle im Laufe unseres Lebens wahr. Die 
Umstände in der Berufswelt, in der Familie, im Freundeskreis. Allein die kirchliche 
Landschaft hat sich verändert, neue Gesichter, neue Strukturen. Veränderungen 
stellen für uns eine Herausforderung dar. Vor allem, wenn liebgewordene Men-
schen uns verlassen. In den über 1 ½ Jahren, in denen ich jetzt hier auf dem Mai-
feld tätig bin, fanden ein paar personelle Veränderungen im Pastoralteam statt. 
Und nun sind alle pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter seit dem 01. Mai 
offiziell auf der Ebene des Pastoralen Raumes Maifeld-Untermosel ernannt.  
 
Kann ich mich an solche Veränderungen gewöhnen? Wie gehe ich damit um? Ei-
nige flüchten sich in die scheinbar gute alte Zeit. Damals, wo anscheinend alles 
viel besser war. Sie versuchen mit einer Sprache und mit Formaten die Zeit zurück-
zudrehen. Andere lassen sich auf die Veränderungen ein. Sie schauen, was es be-
deutet und versuchen sich anzupassen und das Beste daraus zu machen. 



Ich persönlich mag gerne neue Dinge und Ideen – schon von „Berufswegen“ muss 
ich mich immer wieder an neue Dinge gewöhnen. 
Für diejenigen, die sich schwer tun mit neuen Dingen, Ideen und Vorgaben kann 
ich nur sagen: Seien Sie neugierig. Gehen Sie mit offenen Augen und einem weiten 
Herzen an die Sachen ran. 
 
Vielleicht kennen Sie das Gedicht „Stufen“ von Hermann Hesse? Ich musste es ir-
gendwann in der Schule lernen und heute „begleitet“ es mich in Form eines Lese-
zeichens in meinen Büchern. Da heißt es: „Und jedem Anfang wohnt ein Zauber 
inne, der uns beschützt und der uns hilft, zu leben.“ In diesem Gedicht geht es um 
Neubeginn und Abschied nehmen, um Aufbruch und Weitergehen. Ich finde, es 
passt gut zum Thema „Veränderung“.  
 
Unsere Pfarrei Maifeld ist jetzt gut 1 ½ Jahre und der Pastorale Raum Maifeld-
Untermosel über 2 Jahre alt. Schon viele Veränderungen sind passiert. Neue Dinge 
und Projekte in den verschiedenen Kirchorten sind entstanden, ein gemeinsamer 
Pfarrbrief wurde ins Leben gerufen, Gottesdienstzeiten wurden geändert… Aber 
vor allem, und das ist das Wichtigste, wurden neue Freundschaften geschlossen, 
Gleichgesinnte gefunden, der Blick über den Tellerrand, die Gemeindegrenze ge-
richtet. Vieles ist anders geworden. 
 
Es stimmt, hinter jedem Anfang verbergen sich neue Möglichkeiten, aber es heißt 
leider auch, man muss von Liebgewonnenem Abschied nehmen. So ganz einfach 
fällt einem dies alles nicht und es ist nicht leicht, sich immer wieder auf neue Seel-
sorgende und Mitarbeitende einzustellen. Es braucht Zeit, Stärken und auch 
Schwächen der Einzelnen zu sehen, und miteinander einen Weg zu finden, wie 
Zusammenarbeit gelingen kann. 
 
Immer wieder wird etwas „anders“! Seit meinen Start im Dienst unseres Bistums 
gab es so viele Neuanfänge und Veränderungen. Manche habe ich begrüßt, man-
che bedauert, aber irgendwie ging es immer weiter, und vieles, was am Anfang 
ungewohnt war, stellte sich als gut heraus.  
 
Aber an eines werde ich mich nicht gewöhnen können - die Veränderungen und 
das Bedauern, die durch den Weggang oder das Wegbleiben von Menschen ent-
stehen. Sei es, dass Seelsorger uns verlassen oder das Gemeindemitglieder, 
Freunde und Bekannte sich aus den unterschiedlichsten Gründen ganz von der 
Kirche abwenden. 
 
 



Es ist wichtig, dass wir als ganze Gemeinde immer wieder unser Tun reflektieren 
und überlegen, ob wir noch auf dem richtigen Weg bzw. ob wir noch das tun, was 
gerade „dran“ ist. Sonst geht es uns wie in der folgenden Geschichte: 
 
„Jeden Abend, wenn sich die Mönche zur Andacht niederließen, pflegte die Katze 
des Abtes herumzustreunen und sie beim Beten abzulenken. Also ließ er die Katze 
während der Gebetszeit anbinden. Lange nach dem Tod des Abtes wurde die Katze 
stets während der Abendandacht angebunden. Als die Katze schließlich starb, 
wurde eine andere Katze ins Kloster gebracht, so dass man sie während der An-
dacht ordnungsgemäß anbinden konnte. Jahrhunderte später schrieben die Mön-
che dieses Klosters gelehrte Abhandlungen, warum eine angebundene Katze un-
verzichtbar für die Abendandacht sei, und dass ohne sie auch in Zukunft niemals 
gebetet werden könne.“ 
(frei nach Anthony de Mello, Die Katze des Guru, in: Warum der Vogel singt, Freiburg 1984,52). 

 
Wie gut, dass es auch bei uns auf dem Maifeld neue Ideen und Initiativen gibt. 
Dass es Männer und Frauen gibt, die Neues ins Leben rufen und Dinge ausprobie-
ren. Das lässt hoffen! 
 
Und noch ein Zitat aus dem Hesse-Gedicht: „Wir sollen heiter Raum um Raum 
durchschreiten…“ Was bleibt uns auch anderes übrig, als aus allem das Beste zu 
machen? Also: Gewöhnen wir uns an Veränderung. Nutzen wir sie. Machen wir 
sie für uns zu Eigen. Es gibt immer wieder Menschen, die den Weg in der Kirche 
mit uns gehen. 
 
Und auch: „Nur wer bereit zu Aufbruch ist und Reise, mag lähmender Gewöhnung 
sich entraffen.“ (so heißt es weiter im Gedicht von Hermann Hesse). Es lohnt sich 
eben auch, ausgetretene Pfade zu verlassen und neue Wege zu gehen. Gehen Sie 
mit! 

 
Andreas Kern, Pfarrer 

 
 
 
 
 
 
 



Unsere Gottesdienste u. Veranstaltungen 
vom 13. Juni – 31. Juli 2024 

 

Donnerstag 13.06.2024 - Hl. Antonius von Padua, Ordenspriester 
     14:00 h Wierschem Rosenkranzandacht 

anschl. Kaffee und Kuchen im Bürgerhaus 
18:30 h  Mörz Hl. Messe (MessePLUS) 

 
Freitag 14.06.2024 
     17:00 h  Polch Meditative Wanderung Wortgottesdienstkreis 

   
Samstag 15.06.2024 - Hl. Vitus, Märtyrer 

18:00 h  M´maifeld Vorabendmesse 
   
Sonntag 16.06.2024 - 11. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 h  Naunheim Festmesse anl. der Kirmes 
10:30 h  Polch Hochamt 
14:30 h  Einig Tauffeier  

   
Dienstag 18.06.2024  

10:30 h  M‘ maifeld Hl. Messe im Seniorenzentrum 
   
Mittwoch 19.06.2024 - Hl. Romuald, Abt, Ordensgründer; Sel. Mutter Rosa Flesch 

18:30 h  Gering Hl. Messe 
   
Donnerstag 20.06.2024  
Pfarrbüro geschlossen wegen Fortbildung 

09:30 h  Polch Hl. Messe im Seniorenzentrum 
     18:00 h Naunheim Eucharistische Anbetung 
   
Freitag 21.06.2024 - Hl. Albanus; Hl. Aloysius Gonzaga, Ordensmann 

17:00 h  M´maifeld Mittsommerspaziergang (kfd) 
     18:30 h  Mertloch „Gottesdienst am anderen Ort“ 

Imkerei, Gappenacher Straße, Familie Krämer 
   
Samstag 22.06.2024 Hl. Thomas Morus, Märtyrer 

17:00 h  Kollig Hl. Messe anl. Fest „Rund um die Kolliger Kirche“ 
mit Aufnahme der neuen Messdiener der Pfarrei 

18:30 h  Polch Vorabendmesse 



Sonntag 23.06.2024 - 12. Sonntag im Jahreskreis 
10:30 h  M´maifeld Hochamt 

     14:30 h Küttig Dankandacht anl. Eiserner Hochzeit 
   
Dienstag 25.06.2024  

10:30 h  M‘ maifeld Wort-Gottes-Feier im Seniorenzentrum 
18:30 h  Wierschem Hl. Messe 

   
Mittwoch 26.06.2024 - Hl. Josemaria Escrivá de Balaguer 

18:30 h  Gierschnach Hl. Messe 
   
Donnerstag 27.06.2024 - Hl. Cyrill von Alexandrien; Hl. Hemma von Gurk 

18:30 h  Lasserg Hl. Messe 
   
Freitag 28.06.2024 - Hl. Irenäus von Lyon, Bischof, Märtyrer 

18:30 h  Mertloch Hl. Messe an der Hl.-Kreuz-Kapelle mit den         
Messdienerinnen u. Messdienern und Eltern der           
Gesamtpfarrei 

   
Samstag 29.06.2024 - Hl. Petrus und Hl. Paulus, Apostel - Hochfest 

18:00 h  Polch Hl. Messe anl. Viedeler Kirmes 
   
Sonntag 30.06.2024 - 13. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Aufgaben des Papstes (Peterspfennig) 

09:00 h  Gappenach Hl. Messe 
10:30 h  M´maifeld Hl. Messe 
10:30 h  Mertloch Kinderkirche 
10:30 h  Polch Kinderkirche 

   
Dienstag 02.07.2024 - Mariä Heimsuchung 

10:30 h  M´maifeld Hl. Messe im Seniorenzentrum 
   
Mittwoch 03.07.2024 - Hl. Thomas, Apostel 

18:30 h  Mertloch Hl. Messe an der Hl.-Kreuz-Kapelle 
   
Donnerstag 04.07.2024 - Hl. Ulrich von Augsburg, Bischof 

09:30 h  Polch Hl. Messe im Seniorenzentrum 
   
 
 



Freitag 05.07.2024 - Herz-Jesu-Freitag, Hl. Antonio Maria Zaccaria, Ordensgründer 
18:30 h  Einig Hl. Messe anl. Kirmes 
19:00 h  M‘ maifeld Eucharistische Anbetung (Andacht und Stille) 

   
Samstag 06.07.2024 - Hl. Goar; Hl. Maria Goretti, Jungfrau, Märtyrin 

16:00 h  Kerben Festmesse anl. der Kirmes und zum 300jährigen            
Bestehen der Kirche 

18:00 h  Kollig Hl. Messe „Open air“- zum Sommerfest Frauenge-
meinschaft 

 
Sonntag 07.07.2024 - 14. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 h  Pillig Hl. Messe 
10:30 h  Polch Hochamt 

 
Montag 08.07.2024 - Hl. Disibod; Hl. Kilian, Bischof, Glaubensbote, Märtyrer 

17:00 h  M´maifeld 
 

Abschlussgottesdienst der Kita Kunterbunt Müns-
termaifeld in der Kita 

   
Dienstag 09.07.2024 - Hll. Zhao Rong u. Gefährten 

10:30 h  M´maifeld Hl. Messe im Seniorenzentrum 
   
Mittwoch 10.07.2024  

18:30 h  Kalt Hl. Messe 
   
Donnerstag 11.07.2024 - Hl. Benedikt von Nursia 

08:30 h  Mertloch Schulgottesdienst der Grundschule Mertloch 
17:00 h  Polch Abschlussgottesdienst der kath. KiTa St. Georg 
18:30 h  Lasserg Hl. Messe zum Patronatsfest 

   
Freitag 12.07.2024  

10:00 h  M´maifeld Entlassgottesdienst der Grundschule M´maifeld 
   
Samstag 13.07.2024 - Hl. Heinrich II. und hl. Kunigunde, Kaiserpaar 

18:00 h  Polch Vorabendmesse 
   
Sonntag 14.07.2024 - 15. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 h  Mertloch Hl. Messe mit Erwachsenen-Erstkommunion und  
Firmung  

10:30 h  M´maifeld Hochamt 
11:30 h   M‘maifeld Tauffeier  



Dienstag 16.07.2024 - Gedenktag unserer Lieben Frau auf dem Berg Karmel 
10:30 h  M‘maifeld Hl. Messe im Seniorenzentrum 
19:00 h  M´maifeld Beten mit Körper, Geist und Seele 

Fester Teilnehmer*innenkreis 
   
 Mittwoch 17.07.2024 

18:30 h  Gering Hl. Messe; anschl. Anbetung bis ca. 19.30 Uhr 
 
 Donnerstag 18.07.2024 

09:30 h  Polch Hl. Messe im Seniorenzentrum 
 
Freitag 19.07.2024 

 

18:30 h  Küttig Hl. Messe anl. Kirmes 
   
Samstag 20.07.2024 - Hl. Margareta, Jungfrau, Märtyrin; Hl. Apollinaris 

18:00 h  M´maifeld Vorabendmesse 
   
Sonntag 21.07.2024 - 16. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 h  Naunheim Hl. Messe 
10:30 h  Polch Hochamt 

     11:30 h Polch Tauffeier 
14:30 h  Kaan Tauffeier  

   
Dienstag 23.07.2024 - Hl. Apollinaris von Ravenna, Bischof, Hl. Birgitta  

10:30 h  M‘ maifeld Wort-Gottes-Feier im Seniorenzentrum 
19:00 h  M´maifeld Beten mit Körper, Geist und Seele 

Fester Teilnehmer*innenkreis 
   
Donnerstag 25.07.2024 - Hl. Jakobus 

18:00 h  Naunheim Eucharistische Anbetung 
   

Samstag 27.07.2024 - Hl. Magnerich 
13:00 h  M´maifeld Trauung  
18:00 h  Polch Vorabendmesse 

   
Sonntag 28.07.2024 - 17. Sonntag im Jahreskreis 

10:30 h  Gappenach Hl. Messe 
     10:00 h Gierschnach Tauffeier 
 
 



Dienstag 30.07.2024 - Hl. Petrus Chrysologus, Bischof, Kirchenlehrer 
10:30 h  M‘maifeld Hl. Messe im Seniorenzentrum 

   
Mittwoch 31.07.2024 - Hl. Ignatius von Loyola, Priester, Ordensgründer 

18:30 h  Ruitsch Hl. Messe 
   

ÄNDERUNGEN DER GOTTESDIENSTORDNUNG KÖNNEN MÖGLICH SEIN. 
BEACHTEN SIE BITTE DIE HINWEISE IN DER GOTTESDIENSTORDNUNG IN DEN „MAIFELDER 

NACHRICHTEN“ UND AUF DER HOMEPAGE. DIE MESSINTENIONEN FINDEN SIE IN DEN  
„MAIFELDER NACHRICHTEN 

 

AKTUELLES AUS DER PFARREI MAIFELD 

Rückblick:                          

Fronleichnamsfest am 30. 
Mai 2024 in Mertloch                                                  
Die Feier von Fronleichnam 
fand in diesem Jahr für alle 
Orte der Pfarrei Maifeld in 
Mertloch statt. Der Bereich 
um die Kirche, die Straßen 
und einige Häuser waren mit 

Fahnen, Wimpeln und Blu-
men geschmückt. Die 

Messe und die Prozession wurden durch die Stadtkapelle Münstermaifeld musi-
kalisch begleitet.  Herr Pfarrer Andreas Kern eröffnete den Festgottesdienst um 
09:30 Uhr in der gut besuchten St.-Gangolf-Kirche. Pünktlich zur anschließenden 
Fronleichnamsprozession hatte sich das Wetter gebessert und die Sonne kam et-
was zum Vorschein. Dem Kreuz folgten die Messdiener, einige Kommunionkinder, 
der Pfarrer mit dem Allerheiligsten, dann die Stadtkapelle und die Gemeindemit-
glieder durch den Park zu einem mit Blumen und Fahnen geschmückten Segens-
altar in der Friedhofstraße. Nach einem Stationsgottesdienst ging es singend und 
betend weiter zur ebenfalls schön hergerichteten Kapelle an der Burgstraße. Vor 
der mit einem prächtigen Blumenteppich geschmückten Kapelle wurde der 2. Sta-
tionsgottesdienst gehalten. Die stattliche Prozession ging danach zurück zur Kir-
che. Herr Pfarrer Kern erteilte den Gläubigen dort den eucharistischen Schlussse-
gen. Nach der Fronleichnamsfeier hat der Förderverein St.-Gangolf-Kirche und 
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Heilig-Kreuz-Kapelle zum Plaudern und Verweilen bei kühlen Getränken, Gebäck 
und Kuchen vor der Kirche eingeladen. Allen, die Fronleichnam bei dem nicht ganz 
beständigen Wetter mitgefeiert haben, die bei der Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Fronleichnamsfestes mitgeholfen und beigetragen haben, auch der Frei-
willigen Feuerwehr Mertloch für die Absicherung der Prozession ein sehr herzli-
ches Dankeschön. Besonderen Dank jenen Menschen, die das ganze Jahr über für 
und an unseren Kirchen und den Kapellen tätig sind und die dafür sorgen, alles 
nicht nur an den Feiertagen in einem guten Zustand zu erhalten. Das ist in der 
heutigen Zeit nicht mehr selbstverständlich.                         

 Hans-Günter Sesterhenn 

__________________________________________________________________ 

Herzliche Einladung zum Fest  
 "Rund um die Kolliger Kirche"  
am 22. Juni 2024 an der Kirche 
Wir starten um 15.00 Uhr mit Kaffee und Kuchen, gerne 
auch zum Mitnehmen. Für die Unterhaltung der Kinder 
ist gesorgt.  
Um 17.00 Uhr findet die Heilige Messe in der Kirche statt, 
bei der die neuen Messdiener der Gesamtpfarrei aufge-
nommen werden.  Anschließend bieten wir warmes Es-
sen an und Getränke gibt es am Bierbrunnen. 
Das Fest dauert so lange an, wie Lust und Laune beste-
hen. Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
 
 

Lokales Team Kollig/Gering 
 
__________________________________________________________________ 

 
300 Jahre Kirche Kerben 
Ganz genau wissen wir das wirkliche Alter der Kirche nicht. In der Kirche findet 
sich aber die Aufschrift „1724“. Wir nehmen das sozusagen als „Aufhänger“, um 
den 300. Geburtstag der Kirche. Der Hl. Goar ist der Patron der Kirche. Der um 
495 in Aquitanien (Südwestfrankreich) geborene Goar wurde in jungen Jahren 
zum Priester geweiht und kam um 519 an den Rhein, wo er sich südlich von Kob-
lenz in einer Klause als Einsiedler niederließ, sich um Arme und Kranke bemühte 

Bild: Sylvio Krüger 
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und mit der Einwilligung des Bischofs von Trier das Evangelium verkündete. 
Schnell verbreitete sich der Ruf seiner Frömmigkeit und seiner großen Hilfsbe-
reitschaft, insbesondere den Rheinschiffern gegenüber, die er der Legende nach 
auch vor dem gefährlichen Loreley-Felsen gegenüber seiner Behausung be-
schützte. Nach seinem Tod um 575 wurde sein Grab zur Wallfahrtsstätte, der Ort 
Sankt Goar wurde nach ihm benannt. Wir feiern den Festgottesdienst im Rahmen 
der Kerbener Kirmes am Samstag, 06. Juli um 16.00 Uhr. Die musikalische Gestal-
tung übernimmt eine Bläsergruppe des Musikvereins Polch. Herzliche Einladung! 
Eine kleine Ausstellung mit Bildern aus früheren Zeiten finden Sie in der Kirche. 
 

Andreas Kern, Pfarrer 
_________________________________________________________________ 

 
Gottesdienst am anderen Ort… 
…bei einem Imker 
 
Der nächste Gottesdienst ist am Freitag, 
21.06. – 18:30 Uhr – Fam. Krämer, Imker, 
Gappenacher Str., Mertloch. 
 

Die Projektgruppe 
 

 

Eucharistische Anbetung 
Bitte beachten Sie die Termine zur 
Eucharistischen Anbetung in der 
Gottesdienstordnung!  
Herzliche Einladung mitzubeten in den Anliegen 
der Welt! 

 
Die Initiativgruppe „Eucharistische Anbetung“ 

 
 

 
Kinderkirche Polch: In der Regel immer am letzten Sonntag im 
Monat um 10.30 Uhr. Orte entnehmen Sie bitte den „Maifelder 
Nachrichten“. 

 

 



Neues aus der Kommunionvorbereitung 
Die Einladungen zum Glaubenskurs zur Erstkommunion sind 
verschickt. Bei zwei Infoabenden gab es die Möglichkeit für die 
Eltern sich über den Kurs zu informieren. Nach den 
Sommerferien beginnt dann nun der neue Kurs. Weitere Infos 
gibt es auf der Homepage oder über das Pfarrbüro. 

 
Andreas Kern, Pfarrer 

____________________________________________________________ 
Wir pilgern für den Frieden            

Es ist wieder soweit! Mit dem beginnenden Frühling und dem 
Erwachen der Natur wächst auch wieder die Freude am Wan-
dern. In diesem Jahr möchten wir - eine kleine Gruppe vom 
Maifeld - mit euch auf den verschiedenen Etappen des Mo-
sel-Camino wandern und über kleine Impulse ins Gespräch 
kommen, die Natur genießen, eine Auszeit nehmen. Der Mo-
sel-Camino eignet sich als Einstieg zum Pilgern.  
Eine Anmeldung ist unter nachstehender Nummer er-
wünscht, wobei man auch jederzeit spontan dazukommen 
kann. Monika Still: 02654/7992  
Rosemarie Müller: 0151/56324588. 
Wir treffen uns an folgenden Terminen: 

23. Juni, 01. September, 13. Oktober, 10. November jeweils um 09.00 Uhr. Die 
erste Etappe erstreckt sich von Stolzenfels (Start Bushaltestelle an der B 9) bis 
nach Löf. Bei der Anmeldung können auch Fahrgemeinschaften gebildet werden. 
Einige Hinweise: Jeder Pilger geht auf eigene Gefahr und gesundheitliche Belast-
barkeit. Für die Wanderausrüstung und Rucksackverpflegung sorgt bitte jeder 
selbst.  
Wir freuen uns auf euch! 

Rosemarie Müller, Orgateam 
 

 
Rückblick: Sternwallfahrt nach Einig 
Unsere Sternwallfahrt (Bittprozession) am 
07.05.2024 nach Einig (kommend von 
Polch, Mertloch, Kollig und Gering)  
wurde in diesem Jahr von vielen Pilgern 
wahrgenommen (trotz nassen Wetterbe-
dingungen). 
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 Die Gruppen sind singend und betend (bei denen um eine gute Ernte und um die 
Verschonung geht) nach Einig gewandert wo dann gemeinsam um 19 Uhr Eucha-
ristie gefeiert wurde. Im Anschluss der Messe bot das Lokale Team Einig einen 
kleinen Imbiss an. Eine schöne und gelungene Aktion.  

Lokales Team Einig 
__________________________________________________________________ 

 
Kirche Christkönig Kaan: neue Orgel und geöffnete Kirche 
Die Kirche Christkönig in Kaan wird ab sofort an den Wochenenden und Feiertagen 
geöffnet sein, um Menschen einen Raum der Stille, der Einkehr und des Gebets zu 
bieten. Ein ehrenamtliches Schließdienstteam übernimmt diesen Dienst. Vielen 
Dank dafür! 
Die Kirchengemeinde konnte eine gebrauchte Orgel aus einem Nachlass erwer-
ben. Herzlichen Dank an alle, die bei der Organisation, beim Transport und beim 
Aufbau geholfen haben. Bei der Kirmesmesse konnten wir die Orgel einweihen. 
Spenden für die neue (gebrauchte) Orgel werden noch benötigt und können auf 
die bekannten Konten der Pfarrei mit dem Verwendungszweck „Spende Orgel 
Kaan“ überwiesen werden. Eine Spendenquittung kann natürlich ausgestellt wer-
den. 

Andreas Kern, Pfarrer 
 

Kirche Polch: Die Heiligen sind wieder da…                               
In den Tagen vor Pfingsten wurden 9 Heiligenfi-
guren, die früher viele Jahre in der Polcher Kir-
che hingen, wieder an ihren alten Platz aufge-
hängt und befestigt. Es sind Figuren, die schon 
sehr alt sind und zum Teil aus der alten Kirche 
bzw. der Georgskapelle stammen. Folgende 
Heilige sind als Figuren zu sehen: Josef, Bartho-
lomäus, Judas Thaddäus, Silvester, Katharina,  E-
ligius, Franziskus Xaverius, Johannes Nepomuk 
und Wendelinus. Unter den Figuren hängt nun 
auch jeweils eine kleine Lebensbeschreibung 
der Heiligen. Dankeschön an alle, die geholfen 
haben, dass die Heiligen wieder ihren Platz in 
der Kirche gefunden haben. 

Andreas Kern, Pfarrer 

Foto: Privat 



 

Spenden für den Druck des Monats-Pfarrbriefs können gerne auf 
folgendes Konto der Kirchengemeinde Maifeld überwiesen            
werden: 

Pax-Bank-Trier IBAN: DE72 3706 0193 3003 0740 12 
 

 
 

 
Neue Messdiener für die Pfarrei 

Derzeit sind 5 (Kommunion)Kinder in der „Ausbil-
dung“ für den Messdienerdienst in unserer Pfar-
rei: Pia Polewka aus Polch, Dennis Thome aus Las-
serg, Niklas Durben aus Einig, Markus Brachten-
dorf aus Kollig und Lasse Lorenz aus Gering. Ich 
danke den Kindern, dass sie diesen wichtigen 
Dienst für unsere Gemeinde in den Gottesdiens-

ten übernehmen werden. Im Rahmen des „Festes rund um die Kirche“ am Sams-
tag, 22. Juni in Kollig (17.00 Uhr Hl. Messe), werden die Kinder offiziell in die Mess-
dienergemeinschaft aufgenommen. Danach werden die Kinder dann in „ihren“ 
Kirchen vor Ort dienen. 

 
Andreas Kern, Pfarrer 

 

 

Herzlichen Dank an ausgeschiedene langjährige „Ehrenamtler“… 
…Frau Christel Stein aus Kollig: Sie hat über viele Jahre als Lektorin, Vorbeterin und 
Helferin in den unterschiedlichsten Bereichen das kirchliche Leben in Kollig unter-
stützt und bereichert. 
…Herr Werner Weber aus Polch: Er war über 40 Jahre Lektor und Kommunionhel-
fer in Polch. Ebenfalls war er im Dienst als Krankenkommunionhelfer eingesetzt. 
Beiden sage ich an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für ihren wichtigen und 
wertvollen Dienst für unsere Gemeinde. Ein „offizielles“ Dankeschön erfolgt vor 
Ort. 

Andreas Kern, Pfarrer 
 
 
 



6 Wochen im Kloster Ilanz –  
Gemeindereferentin Renate Schmitt berichtet aus ihrer Zeit in der 
Schweiz  
Vom 01. Mai bis zum 18. Juni nehme ich an einer vom Bistum Trier geförderten   
Projektzeit teil. Ich verbringe diese Zeit im Dominikanerinnenkloster in Ilanz in 
der Schweiz.    
In den Tagen vor meinem Start Anfang Mai ging mir das Lied von Christian Anders 
öfter durch den Kopf: "Es fährt ein Zug nach nirgendwo". Ich war gespannt, was 
der „Zug“ in die Schweiz mir zeigen wollte: Welche Eindrücke, Erfahrungen und 
Ideen würde ich wohl mit nach Hause und in die Pfarrei bringen?  
Die ersten 10 Tage waren geprägt von den ignatianischen Exerzitien. Exerzitien 
sind Zeiten der geistlichen Übung. Sie eignen sich zur Reflexion über Lebens- und 
Glaubensfragen und können die Beziehung zu Gott vertiefen. Sie sind geprägt 
durch eine feste Tagesstruktur. In Ilanz gehörten Körperübungen, Meditationszei-
ten, tägliche Begleitgespräche sowie das durchgängige Schweigen zum Pro-
gramm.  
Nach den Exerzitien war mein Tag strukturiert durch Atemmeditation, Spazier-
gänge, Gebet und die Mitarbeit im Kloster. Manchmal unternahm ich auch Aus-
flüge in die schöne Berglandschaft des Graubündener Landes. Im gesunden Rhyth-
mus von Beten und Arbeiten gelingt es gut, Gottes wunderbare Schöpfung be-
wusster wahrzunehmen und Dankbarkeit dem Leben gegenüber zu empfinden. 
Mitte Juni kommt mein „Zug“ reich gefüllt zurückgerollt. Am 19. Juni nehme ich 
meine Aufgaben in der Gemeinde und im Pastoralen Raum wieder auf.   
Wer Interesse hat, Ilanz, mit seiner herrlichen Rheinschlucht sowie das Graubün-
dener Land und das Kloster selbst einmal zu erkunden, kann gerne auf dieser 
Homepage stöbern: https://www.hausderbegegnung.ch/de/ 

 
Renate Schmitt, Gemeindereferentin  

____________________________________________________________ 

  

Unsere Räte treffen sich wieder 
 
Pfarrgemeinderat:  
Am Montag, 24. Juni um 19.30 Uhr im Pfarrheim in Naunheim. 
 

 
Verwaltungsrat:  
Am Montag, 08. Juli um 19.00 Uhr im Pfarrheim in Münstermai-
feld.  

https://www.hausderbegegnung.ch/de/


Meditativer Abendspaziergang 
Nicht nur der Kirchenraum oder das heimische Kämmerlein 
bieten Platz zum Beten. Die Natur ist für viele ein Ort an dem 
sie sich Gott nahe fühlen.  
Deshalb möchten wir sie einladen, sich mit uns am 16.07.2024 
um 18 Uhr ab der Kirche St. Maximin in Gappenach, auf den 
Weg zu machen.  
Abschließen wollen wir den Abend bei netten Gesprächen und 
Begegnungen mit kühlen Getränken an der Kirche. 

 
Der Förderverein St. Maximin Gappenach 

__________________________________________________________________ 
 

Juli und August ist LESESOMMER!  
Alle Kinder und Jugendlichen von 6 bis 16 Jahren kön-
nen im Juli und August aktuelle Bücher in der Katholi-
schen Öffentlichen Bücherei Münstermaifeld kosten-
los ausleihen, bewerten und an einem landesweiten 
Gewinnspiel teilnehmen. Für mindestens drei gele-
sene Bücher gibt es beim LESESOMMER-Abschluss in 
der Bücherei eine Urkunde. Anmeldekarten zum  
„LESESOMMER-CLUB“ sind in der Bücherei erhältlich 
und werden in den Grundschulen Münstermaifeld und Mertloch verteilt.  
Infos zum LESESOMMER Rheinland-Pfalz: 
Wer?  
Alle von 6 bis 16 Jahren können am LESESOMMER teilnehmen (ohne Anmeldung 
in der Bücherei) 
Wann? 
Juli und August 2024 
Wo? 
Katholische Öffentliche Bücherei Münstermaifeld, Stiftsstraße (im Pfarrheim ne-
ben Kirche)  
Juli und August jeden Dienstag und Freitag von 17 bis 19 Uhr geöffnet 
Email: koeb-muenstermaifeld@gmx.de, Tel.: 0163/7397393 
Was? 
Mindestens drei Bücher kostenlos ausleihen und lesen 
Am landesweiten Gewinnspiel teilnehmen (1. Preis Europa-Park-Gutschein für 4 
Pers. 2 Tage) 
 

Foto: Privat 



Wie?  
Anmeldekarte zum LESESOMMER-CLUB holen (Grundschule oder Bücherei 
Münstermaifeld) 
Anmeldekarte ausfüllen (Unterschrift durch Erziehungsberechtigte)  
Anmeldekarte in der Bücherei abgeben, Clubkarte erhalten, Buch ausleihen und 
lesen 
Bewertungskarte schreiben – sie ist das Los für das landesweite Gewinnspiel! 
Buch und Bewertungskarte innerhalb von zwei Wochen zurückgeben 
Bei Rückgabe Online-Buchtipp abgeben oder kurze Fragen im Interview beant-
worten 
Abschluss in der Bücherei am 08. September mit Urkunde bei drei gelesenen Bü-
chern 
Warum? 
Spaß am Lesen – Bücher bewerten – Urkunde erhalten – am Gewinnspiel teil-
nehmen! 
Und für Kita-Kinder im Vorlesealter gibt es in der Bücherei den VORLESESOM-
MER: 
Drei Bilderbücher ausleihen, daheim vorlesen lassen, ein Bild malen 
Clubausweis ausfüllen und in der Bücherei abstempeln lassen 
Bei drei vorgelesenen Büchern und einem abgegebenen Bild gibt es eine Ur-
kunde 
Der Clubausweis ist das Los für eine landesweite Verlosung (1. Preis Kinderfahr-
rad) Adressdaten und Öffnungszeiten der Bücherei siehe LESESOMMER 
Das Team der Bücherei freut sich auf den Sommer und wünscht allen viel Lese-
spaß! 

Marieluise Pree 
__________________________________________________________________ 

 
Bornhofen-Wallfahrt der Pfarrei Maifeld 

 

“aufstehen - loslaufen - ankommen“ 
wir pilgern nach Bornhofen 

 
Wann:   21.09.2024 

Wie:      Fuß- und Buspilger 
 

Die Einzelheiten (Anmeldung, Ablauf) werden frühzeitig (kirchl. Nachrichten)  
bekannt gegeben. 

 
Das Vorbereitungsteam 



Immobilienkonzept für die Pfarrei Maifeld                                                                                 
Verwaltungsrat und Pfarrgemeinderat haben sich in gemeinsamer Sitzung am 21. 
Mai getroffen. Bei diesem Treffen war ein Mitarbeiter der Immobilienabteilung 
des Bischöflichen Generalvikariates in Trier. Er hat den Ratsmitgliedern das Kon-
zept des Bistums vorgestellt. Im letzten Pfarrbrief (Nr. 03/2024) habe ich bereits 
über das Immobilienkonzept berichtet. Es geht letztlich um die Konzeption eines 
zukunftsfähigen Immobilienbestandes innerhalb der Pfarrei. Das Bistum hat uns 
nun gebeten, mit einigen anderen wenigen Gemeinden in die sog. „Pilotphase“ 
für das Immobilienkonzept zu gehen. Das bedeutet für uns eine intensivere Aus-
einandersetzung mit der Thematik, die Planung konkreter Schritte mit entspre-
chender fachlicher Beratung durch das Bistum und danach die entsprechenden 
Umsetzungen u. Planungen in unserer Pfarrei. Es ist ein längerfristiges Projekt bei 
dem neben den gewählten Räten auch andere Menschen und Gruppen „mit ins 
Boot“ genommen werden sollen bzw. müssen. Weitere Infos zum Immobilienkon-
zept finden Sie unter:                                                                              
www.bistum-trier.de/unser-bistum/verwaltung/immobilienkonzept 

Andreas Kern, Pfarrer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.bistum-trier.de/unser-bistum/verwaltung/immobilienkonzept
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AKTUELLES AUS DEM PASTORALEN RAUM MAIFELD-UNTERMOSEL 
 

 



 
 

Begriffserklärungen: Synodal 
Papst Franziskus betont, dass das dritte Jahrtausend eine synodale Kirche auf allen 
Ebenen erfordert. Dieser Aufruf zur Synodalität bedeutet eine Neugestaltung der 
Kirche, in der synodale und demokratische Gremien im Pastoralen Raum eine zu-
nehmend wichtige Rolle spielen. Der Begriff "synodal" leitet sich vom griechischen 
Wort "Synode" ab, was wörtlich übersetzt "Weggemeinschaft" bedeutet. 
Es bezeichnet eine Versammlung von verschiedenen Personen, die sich zum 
Zweck der Auseinandersetzung und des Austauschs treffen, um Räume für die Kir-
che mit den Menschen vor Ort zu ermöglichen. 
In einer synodalen Kirche werden die Stimmen der Gläubigen gehört und in die 
Entscheidungsprozesse integriert. Dies ermöglicht eine Kirche, die sich kontinuier-
lich weiterentwickelt und den Bedürfnissen der Menschen in der heutigen Zeit ge-
recht wird. Die Grundlage dieses synodalen Ansatzes bildet die Synodalversamm-
lung und der Rat des Pastoralen Raums. Diese pastoralen Gremien treffen Ent-
scheidungen über die Schwerpunkte der Seelsorge, wobei der Fokus auf dem Dia-
log und der Zusammenarbeit mit den Gläubigen vor Ort liegt. 



 

KONTAKTE 
 

    Katholische  

    Kirchengemeinde  

    Maifeld 

 
 

 
 

 
Zentrales Pfarrbüro der Pfarrei Maifeld 

 
 
 

 

Tanja Lellmann-Esch/ 

Stefanie Krechel und 

Claudia Scholl 
Sekretärinnen  

 

 

Münsterplatz 14, 56294 Münstermaifeld 

: 02605/739 und 02605-847 274 0 – : 02605-962135 

@: pfarramt.muenstermaifeld(at)t-online.de 
 

Öffnungszeiten: 

 Montag, Dienstag, Mittwoch: 09.00 – 12.00 Uhr /  

Donnerstag: 11.00 – 13.00 Uhr  

 
 

Pfarrbüro Polch 
 

Bahnhofstr. 8, 56751 Polch / : 02654/ 1067 

Öffnungszeit: Mittwoch: 09.00 – 12.00 Uhr 

 

 
Unsere Kirchengemeinde im Internet: www.katholisch-maifeld.de 

 

Konto-Nummern der Kirchengemeinde:  
IBAN DE72 3706 0193 3003 0740 12 (PAX-Bank) 

IBAN DE10 5765 0010 0098 0847 34 (KSK Mayen)  
IBAN DE 68 5746 0117 0007 6445 11 (VR-Bank Rhein-Ahr-Eifel) 

 
  

mailto:pfarramt.muenstermaifeld@t-online.de
http://www.katholisch-maifeld.de/


 


